
Rede zum Neujahrsempfang 2016

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freundinnen und Freunde,

auch der Jahresanfang 2016 ist gekennzeichnet von Terroranschlägen in mehreren Ländern
zuletzt in der Türkei und in Burkina Faso mit vielen Toten und Verletzten. Der Kampf der Ter-
roristen gegen die westliche Welt und ihre Werte wird schonungslos auf dem Rücken von
friedlichen  Menschen ausgetragen,  seien  es  jetzt  Touristen  oder  Einheimische.  Niemand
kann sich mehr sicher fühlen, an keinem Ort. Das erzeugt Angst und es scheint so, als gebe
es keine schlüssige politische Strategie gegen diesen Terror.
Vor dem Krieg in Syrien und im Irak fliehen Millionen von Menschen in die Nachbarländer,
nach Europa und auch nach Deutschland. Die vermeintlich sicheren Außengrenzen Europas
haben sich aufgelöst und es gibt doch tatsächlich Mitgliedsstaaten wie z.B. Polen und Un-
garn, die die Flüchtlinge an ihren Grenzen abweisen. 
Auch in Deutschland scheint es jetzt mit der Aufnahmebereitschaft des vergangenen Jahres
zu Ende zu gehen. Die Silvesterereignisse mit den widerwärtigen sexuellen und kriminellen
Übergriffen von jungen Männern – seien es jetzt Migranten, Flüchtlinge oder Deutsche - auf
Frauen, wird von der CSU und rechtsradikalen Kräften, wie AFD und Pegida, dazu benutzt,
die liberale Flüchtlingspolitik der Bundesregierung zu  attackieren. Die politische Diskussion
dreht sich jetzt vor allem um kriminelle Flüchtlinge und wie man kriminelle und vermeintli-
che Wirtschaftsflüchtlinge in vermeintlich sichere Herkunftsländer schnellstmöglich abschie-
ben kann. Die Bundesregierung und die Europäische Kommission stehen unter einem  hohen
politischen Druck schnellstmöglich eine gemeinsame europäische Lösung für die Flüchtlings-
frage zu finden – allein sie ist nicht in Sicht.

Heute sehen sich Muslime, mit denen wir seit vielen Jahren friedlich Tür an Tür leben  veran -
lasst, sich rechtfertigen zu müssen für die Handlungen einiger Weniger, die sich an die hier
geltenden Regeln und Gesetze nicht halten. Es kann doch nicht sein, dass  alle Muslime und
alle Flüchtlinge unter Generalverdacht gestellt werden. Polizei und  Justiz haben die Aufga-
be, Straftäter nach Recht und Gesetz Grenzen zu setzen. 

Von all den negativen Entwicklungen und Geschehnissen sollten wir uns nicht entmutigen
lassen und gemeinsam für die Werte der Demokratie, der Presse- und Religionsfreiheit und
das Recht auf Asyl einstehen. Wenn nicht wir, wer dann? Das Grundgesetz gilt für alle Bürge-
rinnen und Bürger in unserer demokratischen Gesellschaft! 

Also, die Aussichten für 2016 sind nicht die Besten und wir müssen schauen, wie wir hier in
Dietzenbach mit den Herausforderungen, die sich uns aktuell in der Stadt stellen, klar kom-
men. Wir  müssen uns überlegen,  mit  welchen Maßnahmen wir  es schaffen können,  das
friedliche Zusammenleben der Dietzenbacher Bürgerinnen und Bürger zu erhalten und  zu
fördern. Das schließt die neuen Nachbarn mit ein.
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Dabei arbeiten wir mit all jenen zusammen, mit denen uns gemeinsame Ziele verbinden –
mit der Flüchtlingshilfe Dietzenbach, Mitarbeitern der Stadtverwaltung  und des Kreises Of-
fenbach, dem Ausländerbeirat, der Arbeiterwohlfahrt, der SG-Dietzenbach, den Kirchen usw.

Folgende Projekte  und Veranstaltungen werden wir  2016 durchführen:
Die ständigen Projekte und Trägerschaften, wie Mitternachtssport, Zusammenspiel, Interna-
tionaler  Chor,  Interkultureller  Salon,  Zusammen  Kochen,  die  Frauengruppen  und  die
Fahrradwerkstatt werden im Jahr 2016 weiter geführt.

Der Mitternachtssport erfreut sich großer Beliebtheit bei den Jugendlichen. Im Winterhalb-
jahr haben wir die Möglichkeit, den Mitternachtssport jeden Freitag  mit etwa 60 Jugendli-
chen durchzuführen. Dies verdanken wir  zusätzlichen Fördermitteln der Stadt Dietzenbach
und einer Spende. In diesem Jahr beabsichtigt das Betreuerteam mit einigen besonders eifri-
gen Jungs ein Fußball-Trainingslager durchzuführen.

Das Zusammenspiel wird nach wie vor gut frequentiert von Kindern im Alter von 6 – 12 Jah-
ren. Wie in jedem Jahr wird es ein Spiele-Turnier geben und zwar am 12. März.

Der Internationale Chor sieht für den 08. Oktober 2016 sein jährliches Chorkonzert vor. Im
neuen Jahr erhielt der Chor bereits Zuwachs. Darunter zwei Sängerinnen aus Afghanistan
Flüchtlinge und eine  aus dem Iran. Beide sind Flüchtlinge, die in Dietzenbach leben. Die Pro-
bentermine finden Sie auf der Webseite des Vereins.

Ebenfalls am 12. März starten wir den letzten Versuch das „Dietzenbacher Dinner der Kultu-
ren“ doch noch erfolgreich umsetzen zu können. Zwei mal schon hatten wir nicht genügend
Anmeldungen dafür. Wenn es dieses Mal auch wieder nicht klappt, dann bleibt es bei die-
sem letzten Versuch.
Umso gefragter ist das Projekt Zusammen Kochen. Hier laden wir fast jeden Monat in die Fa-
tih-Moschee ein zum gemeinsamen Kochen und Schlemmen. Es gibt da schon einen großen
Fan-Club. Lothar Kämmer ist ständig auf der Suche nach Koch-Begeisterten, die die Küche ih-
rer Heimat demonstrieren möchten. 

Das Internationale Frauenfrühstück feiert in Kürze sein 5-jähriges Bestehen.
Dass Frauen unterschiedlicher Kulturen und unterschiedlicher Religionen sich seit 5 Jahren
wöchentlich treffen ist schon eine Besonderheit.
Für die teilnehmenden Frauen ist dieser Termin weit mehr als nur ein Frühstück; gemeinsa-
mes Essen und miteinander im Gespräch sein verbindet Kulturen. Alle spüren bei dem Tref -
fen sofort,  wie vertraut und herzlich die Frauen miteinander kommunizieren, wie sehr sie
auch voneinander profitieren und die mitgebrachten Köstlichkeiten genießen.
5 Jahre Internationales Frauenfrühstück,
5 Jahre gemeinsame Mahlzeiten mit Köstlichkeiten aus unterschiedlichen Ländern, Feste und
Feiern,
5 Jahre Austausch über das Leben von Frauen und die Erfahrungen von Migrantinnen, 
Freude an und mit Frauen, die in einem fremden Land neu anfangen mussten, die eine neue
Sprache lernen sollten, die ihre eigene Geschichte mitbringen, die offen sind, die verschiede-
nen Religionen und Glaubensgemeinschaften angehören, diese Freude teilen die Frauen jede
Woche seit 5 Jahren.
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Ähnliches gilt für die Frauen vom Internationalen Frauentreff, der sich seit 2015 regelmäßig
im Bildungshaus trifft. In dieser Gruppe treffen sich vor allem afghanische und pakistanische
Frauen. Sie ist aber offen für Frauen aus allen Nationen. 

Die  Fahrradwerkstatt – mittlerweile fester Bestandteil der Unterstützungsmaßnahmen für
Flüchtlinge - erfreut sich größter Beliebtheit bei den Nutzerinnen und Nutzern. Für das Be-
treuerteam  ist  es  immer  wieder  schwierig, ausreichend  Fahrräder  zum  Reparieren  und
Weitergeben zu finden. Es werden noch Fahrräder  gesucht. Wer also noch eines ungenutzt
herum stehen hat, kann es dort  hinbringen oder abholen lassen. Je mehr Flüchtlinge kom-
men, desto schwieriger wird es, alle mit funktionstüchtigen Fahrrädern zu versorgen.
Man muss sich klar machen, dass die Ressourcen auch hier begrenzt sind. Das Betreuerteam 
plant für dieses Jahr   zwei Fahrradtouren mit Flüchtlingen rund um Dietzenbach. Im Jahr 
2015 gab es bereits eine, die den Teilnehmenden viel Spaß gemacht hat, gab es doch zum 
Abschluss noch eine Grillparty im Garten. 

Der Fahrradkurs für Migrantinnen wird auch wieder stattfinden – die Vorbereitungen dazu
sind getroffen und ein Termin steht auch fest; es ist der 02.05.16. Für diesen Kurs gibt es be -
reits 20 Anmeldungen, aber es können nur 10 Frauen daran teilnehmen. Auch hier sind die
Kapazitäten begrenzt.

Seit Dezember 2015 läuft ein  Qualifizierungskurs für unsere Honorarmitarbeiterinnen bei
der SG Dietzenbach. Darin geht es um das Thema „Wie leite ich eine Gruppe“. Es werden so-
wohl organisatorische als auch gruppendynamische Kenntnisse vermittelt. Am Kurs nehmen
auch Übungsleiterinnen der SG Dietzenbach teil.

Das Erzähl-Café, das noch bis 18.04.16 14-täglich donnerstags  von 15 -17 Uhr im Bildungs-
haus stattfindet, bietet  Flüchtlingen die Gelegenheit, sich mit Migrantinnen und Migranten,
die schon länger hier sind auszutauschen. 

In diesem Jahr bieten wir noch ein Sonderprogramm für ältere Migrantinnen und Migran-
ten an. Dieses Programm führen wir durch mit der Arbeiterwohlfahrt und der Leitstelle „Äl-
ter werden“ des Kreises Offenbach. Bei diesem Programm geht es darum, älteren Menschen
mit Migrationshintergrund, die sich entschieden haben in Deutschland bei Ihren Kindern und
Enkeln zu bleiben, Anregungen und Tipps für Ihre Lebensgestaltung zu bieten.

Bereits im November 2015 haben die Proben für ein weiteres Theaterstück begonnen. Mit
einer Regisseurin erarbeitet eine Gruppe älterer Migrantinnen und Migranten ein Theater-
stück zum Thema Gesundheit. Die öffentliche Aufführung wird im April 2016 stattfinden.

Am 15.02.16 laden wir ein ins Wolfgang-Thüring-Haus zu einer Veranstaltung mit dem The-
ma  „Sterben,  Tod und Trauer – Rituale  in  verschiedenen Kulturen“.  Dazu haben neben
Herrn Pfarrer Handschuch auch die islamischen Prediger Herr Abdullah Hoca für die sunni-
tische und Herr Erdogan Tur für die alevitische Glaubensrichtung des Islam als Referenten
zugesagt.

Schon am 16.02.16 startet – ebenfalls im Wolfgang-Thüring-Haus – der Kurs „Grundlage der
Hauskrankenpflege für Migrantinnen“. Dafür werden noch interessierte Frauen gesucht.
 
Am 11.04.16 widmet sich der Interkulturelle Salon dem Thema „Gesundheit“ in der Stadtbü-
cherei. Das Ensemble Saitensprung wird auch wieder dabei sein.
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Zwei Vorträge zu den Themen „Bewegung als Medizin“  und  „Gesund im Alter“ sowie ein
Kochkurs „Zusammen gesund kochen, altersgerechte Ernährung“ ergänzen das Programm.

Der krönende Abschluss des Programms ist eine Busfahrt nach Büdingen und Bad Orb mit
der Besichtigung des dortigen Gradierwerkes verbunden mit einem Picknick am 23.05.16. 

Alle Informationen zu unserem Veranstaltungsprogramm können Sie ab Februar 2016 auf
unserer Webseite  www.zusammenleben-der-kulturen.de und auf den Flyern, die ebenfalls
im Februar erscheinen werden, nachlesen. 

Und noch eine letzte Veranstaltung:
In diesem Jahr wird unser Verein 15 Jahre. Während der interkulturellen Wochen – geplant
ist der 10. September - werden wir ein großes Fest ausrichten, zu dem ich jetzt schon herz-
lich einlade. Wer sich an unserem Fest mit musikalischen, kulturellen oder sportlichen Bei-
trägen beteiligen will, ist uns sehr willkommen. Einfach bei mir bzw. beim Vorstand melden.
Weitere Informationen dazu werden wir rechtzeitig bekannt machen. 

Der  Vorstand des Vereins Zusammenleben der Kulturen, der sich jeden Monat trifft, bildet 
die organisatorische Basis für die Projekte und Veranstaltungen, die übers Jahr stattfinden. 
Dies betrifft übrigens auch  viele  Projekte und Aktivitäten der Flüchtlingshilfe Dietzenbach,  
die organisatorisch vom Verein abgewickelt werden. 

Im Vorstand sind - neben mir – Nicola Küpelikilinc, Karin Kiunke -Storz, Lothar Kämmer, Hel-
ga Giardino, Hassan Khateeb und Dr. Wolfgang Altenburg, der als Kassierer die vielen Projek-
te finanziell verwaltet und sich um die Mitgliedsbeiträge kümmert. Ein großer Dank geht an 
ihn und alle Vorstandsmitglieder für ihr kontinuierliches Engagement. 

Unser Dank gilt aber auch allen, die sich für die Projekte und Veranstaltungen engagiert ha-
ben, unseren HonorarmitarbeiterInnen und den Ehrenamtlichen, die das Wirken des Vereins
so vielfältig machen, wie auch den Sponsoren und Förderern  des Vereins. Wir danken der 
Firma Controlware und ihren  Mitarbeitern für eine großzügige Spende für die Fahrradwerk-
statt und auch dem Künstlerkreis Dietzenbach. Ich nenne sie stellvertretend für alle, die  uns 
mit finanzieller Hilfe unsere Arbeit erst ermöglichen.  

Wir freuen uns, auch 2016 mit Euch zusammen schöne Projekte und Veranstaltungen durch-
führen zu können. Das macht unser Leben  reicher und unsere Stadt  liebenswerter.

Für alle , die es noch nicht gesehen haben, der Verein hat ein neues Logo. Nach 15 Jahren 
war der Facelift  wirklich mal fällig. Schließlich hat sich der Verein im Laufe der Jahre immer 
wieder verändert und das möchten wir auch mit dem neuen Logo ausdrücken. 

Zum Schluss  möchte ich noch einmal auf unsere Webseite www.zusammenleben-der-kultu-
ren.de hinweisen. Hier finden Sie ab Februar alle Termine und Aktivitäten des Vereins. Diese 
Webseite halten wir übers Jahr ziemlich aktuell. Für Facebooker gibt es auch eine geschlos-
sene Gruppe, zu der wir Interessierte sehr herzlich einladen. Anfrage genügt.
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Gertrud Röhner
Vorsitzende
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